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Einleitung

Der Müritz-Nationalpark umfasst mit 32.000 ha 
einen Ausschnitt der Mecklenburgischen Seen-
platte. Er ist geprägt durch große zusammen-
hängende Waldgebiete, die durch zahlreiche 
Seen und Moore aufgelockert werden. Dem 
Schalenwild bieten sich ausgezeichnete Le-
bensräume.
Schon immer spielte die Jagd in diesem Gebiet 
eine hervorgehobene Rolle, mit dem Resultat 
sehr hoher Wilddichten. Mit der Gründung des 
Müritz-Nationalparks im Jahr 1990 wurde daher 
ein Erbe mit sehr hohen Wilddichten übernom-
men, die in großen Bereichen eine natürliche 
Entwicklung der Wälder unmöglich machten.
Im Jahr 1993 wurde daher ein Schalenwild-
gutachten in Auftrag gegeben, das sich ganz 
speziell mit der Frage der Wildbestände und 
deren Auswirkungen auf die Vegetation befass-
te. Unter anderem wurde in diesem Gutachten 
die Anregung zur vollfl ächigen Einführung 
des Losungszählverfahrens gegeben. Nach an-
fänglichen Geburtswehen wurde 1998 das Lo-
sungszählverfahren im gesamten Müritz-Natio-
nalpark eingeführt und seither kontinuierlich 
weitergeführt.
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Methoden

Das Losungszählverfahren basiert auf 50 m 
langen und 2 m breiten Zählstreifen. Im Müritz-
Nationalpark wurden etwa 650 Losungszählfl ä-
chen eingerichtet. Diese Streifen werden Ende 
Oktober von jeglicher Losung befreit. Nach 
100 Tagen Liegezeit werden die Losungshau-
fen auf diesen Streifen gezählt und die Ergeb-
nisse in einer Datenbank gesammelt. Im Zuge 
des Verfahrens bestehen nun die Möglichkeiten 
unter Berücksichtigung der spezifi schen Defä-
kationsraten der einzelnen Schalenwildarten, 
Auswertungen bezüglich Wilddichte und Be-
standshöhen vorzunehmen. Mittels eines ent-
sprechenden Programms ist dies einfach durch-
zuführen.
An Hand dieses Programms lassen sich Aus-
wertungen bezogen auf den gesamten Jagdbe-
zirk als auch auf einzelne Reviere vornehmen. 
Dabei ist zu betonen, dass erst längere Zahlen-
reihen aufschlussreiche Ergebnisse über die 
Entwicklung der Wildbestände ermöglichen. 
Diese Ergebnisse decken sich mit den Einschät-
zungen erfahrener Jäger. Für eine revierweise 
Abschussplanung sind dies wichtige Informa-
tionen.
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Ergebnisse

Die Tabelle 1 verdeutlicht Entwicklung der 
Damwilddichten in Stück pro 100 ha für das 
Müritzgebiet bezogen auf die einzelnen Re-
viere. Es zeichnet deutlich die Unterschiede 
in den einzelnen Revieren nach und liefert 
Aussagen zu deren Entwicklung. Insbesondere 
bei Beratungen mit den örtlichen Hegegemein-
schaften dienten diese Analysen dazu, die Dis-
kussionen um die Höhe der Abschusspläne zu 
versachlichen und auf eine objektive Grundlage 
zu stellen.
Abbildung 1 zeigt grafi sch die Entwicklung des 
Damwildbestands im Müritz-Teil des National-
parks. Die Ergebnisse des Losungszählverfah-
rens (Wildbestand/100 ha) wurden hier in Be-
ziehung zur Fläche gesetzt und ergeben einen 
langfristigen Trend der Entwicklung des Be-
standes. Auffällig sind dabei die Abweichungen 
in den Jahren 2003 und 2009 vom allgemeinen 
Trend. Beide Jahre waren durch eine lange 
Winterperiode gekennzeichnet. Winterperioden 
beeinfl ussen die Ergebnisse des Losungszähl-
verfahrens dahingehend, dass die Werte der 
jeweiligen Jahre deutlich nach oben abwei-
chen. Das kann mit einer deutlich geringeren 
Zersetzungsrate der Losung zusammenhängen, 
wahrscheinlicher wird jedoch die Tatsache sein, 

               Jahr
Revier 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

Zwenzow 12,8 28,6 15,4 11,5 26,9 11,2   

Blankenförde 20,2 20,0 15,4 6,1 19,3 9,3   

Langhagen 35,7 52,5 42,5 41,7 20,5 17,6 11,3 20,5

Babke 13,6 17,2 6,6 6,0 9,3 5,5 6,5 6,7

Kratzeburg 12,8 25,9 15,5 7,1 7,9 7,4 6,4 15,8

Federow 1,3 1,1 1,1 0,5 1,0 1,0 0,1 0,4

Müritzhof 0,9 0,7 0,2 0,2 0,0 0,2 0,1 0,6

Durchschnitt 15,1 21,0 14,2 13,3 11,8 7,5 5,2 9,7

Tabelle 1   Damwildstrecken in den Revieren des Müritz-Nationalparkes zwischen 2002 und 2009

dass das Wild seine Aktionsräume deutlich ein-
schränkt, Wiesen und Ackerfl ächen meidet und 
sich verstärkt in den Waldgebieten, in denen die 
Losungszählfl ächen liegen, aufhält.
Besonders aufschlussreich ist die Verschnei-
dung der Streckenergebnisse mit Ergebnissen 
des Losungszählverfahrens. An Hand dieser 
Auswertungen ist es möglich, die Wirksamkeit 
von Streckenerhöhungen auf die Bestandsent-
wicklung einzuschätzen. An Hand der Dar-
stellung 3 ist erkennbar, dass erst mehrjährige 
deutliche Steigerungen des Abschusses eine 
Wirkung beim Wildbestand hinterlassen.
Die Ergebnisse des Losungszählverfahrens las-
sen sich mittels Verschneidung mit dem GIS 
noch weiter bearbeiten und visualisieren. An-
hand der Abbildung 3, für ein großes zusam-
menhängendes Gebiet, und 4, für einen Revier-
teil, lassen sich die Ergebnisse übersichtlich 
darstellen und ermöglichen detaillierte Auswer-
tungen.
Das Losungszählverfahren ermöglichte dem 
Nationalparkamt eine konsequente Ausrich-
tung der Jagd in einem Schutzgebiet. Erst mit 
Einführung des Losungszählverfahrens wurde 
deutlich, dass die Höhe der Schalenwildbestän-
de bisher stets unterschätzt wurde. Mit Hilfe 
des Losungszählverfahrens gelang es, bei den 
beteiligten Hegegemeinschaften ein Umdenken 
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einzuleiten und das gemeinsame Bemühen um 
angepasste Wildbestände voran zu bringen.
Das Losungszählverfahren ist darauf gerichtet, 
vor allem den Entwicklungstrend der Scha-
lenwildbestände nachzuzeichnen und gewisse 
Aussagen über die Höhe der Bestände zu lie-
fern. Das Losungszählverfahren ist nicht ge-

eignet, Aussagen über die Wirkung des Wildes 
auf die natürliche Entwicklung des Waldes zu 
liefern. Derartige Aussagen können nur aus 
Verbissuntersuchungen abgeleitet werden. Das 
Losungszählverfahren gepaart mit Verbissun-
tersuchungen als Einheit kann ein objektives 
Bild des Themas Wald – Wild liefern.

Abb. 1   Entwicklung des Damwildbestandes nach Analyse des Losungszählverfahrens

Abb. 2   Vergleich der Ergebnisse des Losungszählverfahrens mit der Damwildstrecke
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Abb. 3   Ergebnisse des Losungszählverfahrens 2009 im NP Müritz

Abb. 4   Ergebnisse des Losungszählverfah-
rens im östlichen Serrahner Teilgebiet des 
Müritz-Nationalparkes für Rot-, Dam- und 
Rehwild (WD – Wilddichte, WB – Wildbe-
stand)

RW DW RE Sa.
n 0 295 15 310

WD 0 15,6 1,1 16,8
WB 0 487 35 522

Ergebnisse Losungszählverfahren 2009 (Anzahl Losungshaufen
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Zusammenfassung

1993 wurde in Eberswalde ein Schalenwildgut-
achten für den Nationalpark Müritz in Auftrag 
gegeben und ein Losungszählverfahren zur 
Einschätzung der Bestandhöhen der Schalen-
wildarten eingeführt. Anhand der Entwicklung 
des Damwildbestandes werden die Ergebnisse 
exemplarisch für die Jahre 2002 bis 2009 dar-
gestellt. Das Zählverfahren trägt zur Objekti-
vierung der Bestandshöhenschätzung bei und 
stellt die Abschussplanung auf eine realistische 
Grundlage.
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